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Certificate No, 


I, Hubert P. Earle, Lieutenant, United States Naval 


Reserve, 139316, of the Office of Naval Intelligence, 


hereby certify that the attached document, consisting of 
(kypewrithen )* 


1 (photostated ) pages ånd entitled Sabotage in 
(mimeagrapied) 


ee ub Norwegen und Dänemark, 


Cixecxar ker knk) A 
dated 30 November 44** is(a true copy ) of a document 


found in German archives, records, and files captured by 
a joint British=American naval team of which I was senior 


Ue Se naval member, 


) =? 
Hubert F. Earle 


Lieutenant 
Ue Se Naval Reserve 


€ document, 
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Abschrift, CEY 


Fernschreiben an Ob.d.M. roan 30.11.44 
ee al ie 
--6Kdose- | > nam 
Betr.: Sabotage in Norwegen und Dinemark,- 
Die Sabotage auf Werften und an Schiffen im norwegisch-dänischen 
” Raum hat einen Umfang angenommen, der energischer Abhilfe bedarf.- 

1) WB Norwegen und WB Dänemark werden beauftragt, bei dem Reichs- 
kommissar d, Bes. Norweg. Gebiete bzw. bei dem Reichsbevollmächtig- 
ten in Dänemark den Erlaß einer Verorår ng und deren Durchführung 
durch den BDS zu erwirken, nach der die Gefolgschaftsmitglieder 
und ggf. ihre Angehörigen (Sippenhaftung) für die in ihren Be- 
trieben vorkommenden Sabotagefälle mit verantwortlich gemacht 
werden. Jeder Werft- usw. Arbeiter muß wissen, daß jeder in seinem 
Arbeitsbereich vorkomnende Sabotagefall für ihn persönlich und 
bei seinen Verschwinden für seine Angehörigen die allerschwersten 
Folgen nach sich zieht. 

WB Norwegen und WB Dünemark verstärken den bisher durch Polis 
Sonderkommandos der Kriegsmarine und Reikosee durchgef'inrten 
Sabotageschutz durch Bewachungskrifte der Truppe aller Wehr- 
machtteile in Zusammenarboit mit dem BDS mit allen zu Gebote 
stehenden Mitteln. In Sidnorwegen ist hierbei auf den erheb- 
lichen Rgekstau an Soldaten im Raum um Oslo zurückzugreifen. 

Wenn die in Oslo und auch in Dänemark verfügbaren zahlreichen 
Soldaten des Riickstaues und der rückwöärtizen Einheiten energisch 
ausgenutzt werden, dann kann die Bewachung verdreifacht werden, 
Ich kann femer nicht dulden, daß derartibe Sabotageakte als etwas 
Gottergebenes und iinabinderliches hingenommen werden, ohne daß die 
für die Sicherung verantwortlichen Persönlichkeiten zur Verant- 
wortung gezogen werden, Zum Sabotageschutz eingesetzte Kräfte der 
Wehrmacht sind dem Verantwortlichen BDS einsatzmässig zu unter- 
stellen, 


Der Chef OKW gez. Keitel Gen.Feldnm, 
OKW/WFSt/Qu 2 (Nora) NR 00139/72/44 gXKios. 
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